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für Draßmarkt, Oberrabnitz und Karl

An einen Haushalt Zugestellt durch Post.at

Frohe Weihnachten

und ein friedvolles Neues Jahr wünschen
der Bürgermeister, der Vizebürgermeister,

die Ortsvorsteherinnen, die GemeinderätInnen und die 
Gemeindeverwaltung der Bevölkerung von

Draßmarkt, Karl und Oberrabnitz.
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Ein erfolgreiches Jahr 2018 neigt sich 
dem Ende zu. Wünsche wurden er-
füllt, Projekte abgeschlossen, und 

doch sind wir noch lange nicht fertig. Wir 
arbeiten bereits seit einem dreiviertel Jahr 
an unserem Großprojekt Dorfentwicklung.

Die gesamte Bevölkerung war eingeladen, 
an zwei Dorfabenden Ideen für Zukunfts-
themen einzubringen, wie man sich unse-
re Großgemeinde bis zum Jahr 2030 vor-
stellt. Daraus wurden dann vom Kernteam 
die Aktionsfelder ausgearbeitet. In weiterer 
Folge wurden von Arbeitsgruppen 16 Pro-
jekte näher betrachtet, die in diese Felder 
passen und in welchen Wirkungsbereich 
sie fallen. Wir müssen jetzt in die Umset-
zung einiger Projekte schreiten. Hier sind 
Privatinitiativen sehr wichtig, da die politi-
sche Gemeinde finanziell nicht in der Lage 
ist, diese Projekte allein umzusetzen.
Ich darf mich nochmals bei unseren Pro-
zessbegleitern Franz und Gerhard Schlögl 
bedanken. Ganz besonderer Dank gebührt 
auch allen Dorfbewohnern und Mitarbei-
tern der Arbeitsgruppen.

Im kommenden Jahr feiert unser Sportver-
ein mit einem großen Fest 50 Jahre SVD. 
Dazu darf ich schon heute gratulieren und 
unseren Fußballern ein sportlich erfolgrei-
ches Frühjahr wünschen.
Der Imkerverein feiert sein 90-jähriges Be-
stehen. Im Juni findet zum 40. Mal unsere 
Eventveranstaltung „Häschentreff“ statt.
An dieser Stelle darf ich mich bei allen Ge-
meinderatsmitgliedern und dem Amtslei-
ter für das ehrliche Miteinander und für die 
gute Zusammenarbeit bedanken.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, im 
Namen der Großgemeinde wünsche ich 
Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute, viel Erfolg und Gesundheit im 
neuen Jahr 2019!

Geschätzte Bevölkerung unserer Großgemeinde!
Liebe Jugendliche!
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Gemeinderatssitzung vom 19.10.2018

Die Dienstbarkeitsverträge abgeschlossen zwischen der Energie Burgenland AG und der 
Marktgemeinde Draßmarkt betr. die Verlegung von Mittelspannungskabel im OVT Draß-
markt wurden beschlossen.

Die Bebauungsrichtlinien für die neuen Hausplätze „Pointäcker“, KG Draßmarkt, wurden neu 
beschlossen – Korrekturbeschluss.

Die Widmung bzw. Entwidmung von Teilflächen in das bzw. aus dem öffentlichen Gut im OVT 
Draßmarkt und im OVT Oberrabnitz wurde beschlossen.

Mit der Raiffeisenbank Draßmarkt-Kobersdorf-St.Martin wurde eine neue Zinsvereinbarung 
abgeschlossen.

Der Kaufvertrag betr. Erwerb eines Baugrundstückes im OVT Oberrabnitz zwischen der Ober-
warter gemeinnützigen Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft und der Marktgemeinde 
Draßmarkt wurde beschlossen.

Im OVT Draßmarkt wurde für die neuen Hausplätze im Bereich „Pointäcker“ eine neue Stra-
ßenbezeichnung – nämlich „Andreasgasse“ – eingeführt.

Im OVT Karl wurde die Vermietung einer Gemeindewohnung im Gemeindeamt Karl be-
schlossen.

Gemeinderatssitzung vom 11.12.2018

Der Realteilungs- und Abtretungsvertrag betr. das Grundstück-Nr. 4804, KG 33005 Draß-
markt – neue Hausplätze „Andreasgasse“ – wurde beschlossen.

Ebenso wurde der Kaufvertrag betr. die Grundstücke-Nr. 4804/19 und 4804/23, KG 33005 
Draßmarkt, beschlossen.

Der Netzzugangsvertrag abgeschlossen zwischen der Netz Burgenland GmbH und der 
Marktgemeinde Draßmarkt betr. die elektrische Versorgung der neuen Bauplätze im OVT 
Draßmarkt – Andreasgasse – wurde genehmigt.

Der Dienstbarkeitsvertrag abgeschlossen zwischen der Energie Burgenland AG und der 
Marktgemeinde Draßmarkt betr. die Verlegung eines Mittelspannungskabels im OVT 
Draßmarkt wurde ebenfalls beschlossen.

Ein neues EDV-Programm für die Umsetzung der VRV 2015 wurde angeschafft.

Das Dorfentwicklungsleitbild für Draßmarkt-Karl-Oberrabnitz wurde beschlossen.
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Die Gemeindepartnerschaft zwischen der Marktgemeinde Draßmarkt und der rumäni-
schen Gemeinde Blajenii de Sus wurde beschlossen.

Die Bestätigung betr. Übernahme einer Wohnung beim Bauvorhaben im OVT Oberrab-
nitz (Wohnhausanlage) wurde unterfertigt.

Das Budget für das Finanzjahr 2019 (Einnahmen und Ausgaben je € 15.900,00) bzw. der 
mittelfristige Finanzplan für die Marktgemeinde Draßmarkt Infrastruktur KG wurden vom 
Gemeinderat genehmigt.

Ebenso wurde der Voranschlag 2019, die Höhe des Kassenkredites, der Dienstpostenplan 
und der mittelfristige Finanzplan beschlossen. Der Voranschlag enthält im ordentlichen 
Teil Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 2.275.100,00 und im außerordentli-
chen Teil Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 330.000,00. Der Voranschlag 2019 
konnte im Hinblick auf Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit ausgeglichen 
erstellt werden. Die mittelfristigen Finanzpläne setzen sich wie folgt zusammen:

Mittelfristiger Finanzplan 2020
Einnahmen und Ausgaben je € 2.280.100,00

Mittelfristiger Finanzplan 2021
Einnahmen und Ausgaben je € 2.285.500,00

Mittelfristiger Finanzplan 2022
Einnahmen und Ausgaben je € 2.290.800,00

Mittelfristiger Finanzplan 2023
Einnahmen und Ausgaben je € 2.296.300,00

Die Deckungsfähigkeit gem. § 3 der Bgld. Gemeindehaushaltsordnung GHO betr. den 
Voranschlag 2019 wurde beschlossen.

Im OVT Draßmarkt wurde die Vermietung von Gemeindewohnungen im Gemeindeamt 
Draßmarkt beschlossen.

Bgm. Wiedenhofer Anton und Vzbgm. Bader Alois danken den
GemeinderätInnen für die gute Zusammenarbeit,

wünschen ihnen und ihren Familien frohe Festtage
und für das Jahr 2019 Glück und Gesundheit.

Die Marktgemeinde Draßmarkt bedankt sich recht herzlich für die Spende
der Christbäume in Draßmarkt (Engelbert Eckhardt) in Oberrabnitz
(Helga und Johann Gmeiner) und in Karl (OV Ing. Sabine Schlögl).

Kreisarzt Dr. Reinhold Gutschik wünscht allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern des Sanitätskreises Draßmarkt frohe Weihnachten 

und alles Gute für das Jahr 2019 !
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Heizkostenzuschuss
Seitens des Landes wird für die Heizperiode 2018/2019 ein Heizkostenzuschuss in der 
Höhe von € 165,00 pro Haushalt gewährt. Dieser kann im Gemeindeamt mittels Formu-
lar beantragt werden, vorausgesetzt das folgende Haushaltseinkommen wird nicht über-
schritten:

 für alleinstehende Personen:  € 864,00 netto 
 für alleinstehende PensionistInnen
 (mit mind. 360 Beitragsmonaten)  € 970,00 netto

 für Ehepaare/Lebensgemeinschaften: € 1.296,00 netto

Die Anträge müssen bis 28. Feber 2019 beim Gemeindeamt eingebracht werden (Ein-
kommensnachweise, Pensionsabschnitte oder entsprechende Unterlagen mitnehmen).

Semesterticket
Studierende haben die Möglichkeit, einen Antrag auf Gewährung eines Zuschusses zu 
den Kosten einer Semesterkarte bzw. Monatskarte für das Wintersemester 2018/2019 im 
Gemeindeamt noch bis zum 15. Feber 2019 zu beantragen. Das entsprechende Antrags-
formular erhalten sie im Gemeindeamt.

15. Änderung des digitalen Flächenwidmungsplanes
Hiermit möchten wir sie darüber in Kenntnis setzen, dass die Marktgemeinde Draßmarkt 
beabsichtigt, den Flächenwidmungsplan gemäß § 19 des Bgld. Raumplanungsgesetzes in 
der geltenden Fassung abzuändern. Die geplante Änderung des Flächenwidmungsplanes 
liegt ab Ende Dezember (voraussichtlich ab 21.12.2018) bis Ende Jänner 2019 im Gemein-
deamt zur allgemeinen Einsicht öffentlich auf.

Die genaue Lage der Gebiete, auf welche sich die Änderungen beziehen, ist aus den im 
Gemeindeamt aufliegenden Unterlagen ersichtlich.

Gemäß § 18 Abs. 3 des Bgld. Raumplanungsgesetzes ist jedermann berechtigt, innerhalb 
der Auflagefrist begründete schriftliche Erinnerungen zum Entwurf der Verordnung, mit 
der der Flächenwidmungsplan geändert werden soll, vorzubringen.

Das Projekt Bewegung im Kindergarten 
findet in Kooperation mit dem ASVÖ 
statt. Frau Sigrid Duschanek leitet dieses 
Projekt und kommt jedes Monat einmal 
in den Kindergarten um mit den Kindern 
eine Bewegungseinheit zu machen. Die 
Kinder und die Pädagoginnen sind von 
den Einheiten sehr begeistert und freuen 
sich schon jedes Mal darauf, wenn Sigrid 
in den Kindergarten kommt.

Projekt Bewegung im Kindergarten mit dem ASVÖ
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Die Marktgemeinde Draßmarkt wünscht den 
Krippenbauern noch viel Spaß bei ihrer Arbeit 
bzw. ihrem Hobby.

Krippenausstellung

Am 27 Oktober 2018 fand im Raum 
Dörfl eine Schweißsonderprüfung vom 
Bgld. Jagdhundeprüfungsverein für 
alle Jagdhunderassen statt. Es waren 
8 Hunde mit Hundeführer gemeldet . 
Gewinnerin dieser Prüfung war Danna 
von der Gibelleitn mit dem Hundefüh-
rer und Besitzer Rotter Wilfried.

Schweißsonderprüfung

Hausplätze bzw. Wohnungen
Im OVT Draßmarkt wurden im Bereich 
„Pointgasse“ (neuer Straßenname Andreas-
gasse) in Zusammenarbeit mit den röm.-ka-
th. Pfarrpfründen Draßmarkt Hausplätze 
geschaffen. Der Grundstückspreis für die 
Hausplätze beläuft sich auf € 25,00/m². 
Auch sollen in diesem Bereich Reihenhäu-
ser errichtet werden. Interessenten für die 
Hausplätze bzw. die Reihenhäuser können 
sich im Gemeindeamt Draßmarkt melden. 
Zwischen den OVT Oberrabnitz und Karl 
(neben dem Veranstaltungszentrum Ober-
rabnitz) werden 4 Wohneinheiten errichtet. 
Da zwei Wohneinheiten noch zu vergeben 
sind, werden Interessenten ersucht, sich bei 
OV Regina Schlögl (0664/9265075) oder 
OV Ing. Sabine Schlögl (0664/9367638) 
bzw. im Gemeindeamt Draßmarkt 
(02617/2204) zu melden.

Lageplan Hausplätze D
raßm

arkt
Plan W

ohnungen O
berrabnitz

Krippenausstellung am 22.12.2018ab 16:00 Uhr in derAlten VS Draßmarkt
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Der Anteil der älteren Bevölkerung in unserer Gemeinde wird immer größer. Mobil zu sein ist 
gerade für sie von großer Bedeutung um die notwendigen Erledigungen bzw. Besorgungen 
durchzuführen. (Einkauf, Arztbesuche, Behördenwege etc.) 

Jeder Gemeindebürger ab 60 Jahren, hat die Möglichkeit, sich drei „60plus-Schecks“ im Mo-
nat vom Gemeindeamt abzuholen. Ein „60plus-Scheck“ hat einen Wert von € 5,- und kann bei 
jedem burgenländischen Taxiunternehmen als Zahlungsmittel verwendet werden. Pro Scheck 
sind bei der Ausgabe nur € 2,50 zu bezahlen. Die andere Hälfte wird von der Gemeinde finan-
ziert. 

60plusTaxi – Mobilitätslösung für die ältere Generation
Taxischecks sind im Gemeindeamt erhältlich

Der Seniorenbeirat der Marktgemeinde 
Draßmarkt unter Obmann Straß Franz 
veranstaltete am 25.09.2018 einen Ta-
gesausflug zur Schokoladenmanufaktur 
Zotter und zur Ölmühle Fandler. Es konn-
ten viele Teilnehmer aus allen drei Orts-
verwaltungsteilen begrüßt werden.
Die Marktgemeinde Draßmarkt hat die-
sen Tagesausflug natürlich wieder finan-
ziell (wie jedes Jahr) unterstützt.

Ausflug Seniorenbeirat

Bei der Messe am 22. September 2018 wurde der 
neue Pfarrer Viktor Oswald offiziell von der Pfarrge-
meinde bzw. der Marktgemeinde Draßmarkt begrüßt.
Stellvertretend für alle wurde er von Ratsvikar Thomas 
Werkovits und Bürgermeister Anton Wiedenhofer will-
kommen geheißen. Beide wünschten ihm viel Erfolg 
bei seiner Arbeit für die Pfarrgemeinde. Ebenso stell-
ten sich die Ministranten zum Willkommensgruß ein. 
Nach der Hl. Messe gab es eine Agape am Kirchen-
platz.

Draßmarkt - Pfarrer Viktor Oswald
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Besuch Seniorenpension

Wie jedes Jahr 
fand im Kinder-
garten Draß-
markt die Niko-
lausfeier statt. 
Im Beisein von 
Bgm. Wieden-
hofer Anton und 
OAR Werkovits 
Martin sangen 
und feierten 
die Kindergar-
tenkinder unter 
der Leitung von 
Kindergarten-
leiterin Kohwalter Sabine. Jedes Kind bekam dann natürlich auch ein Geschenk vom Ni-
kolaus. Dieses Jahr war Rathmanner Markus der Nikolaus. Bürgermeister Wiedenhofer 
überreichte den Kindern einen Schokonikolo. Danach gab es eine kleine gemeinsame 
Jause.

Nikolausfeier im Kindergarten

Die Kinder der Volksschule 
und des Kindergartens Draß-
markt besuchten auch heuer 
wieder die Seniorenpension 
Draßmarkt. Sie trugen Lieder 
und Gedichte vor und brach-
ten so vorweihnachtliche 
Stimmung für die Bewohner-
Innen und MitarbeiterInnen.
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„VON DER TRADITION ZUR INNOVATION“

Seit Frühling 2018 wurden in einer Reihe von Veranstaltun-
gen Ideen und Leitlinien für die künftige Ausrichtung der Ge-
meinde gesammelt. Die Bevölkerung aus allen 3 Ortsteilen 
war aktiv mit dabei – HERZLICHEN DANK für das Engage-
ment!

Die Ergebnisse sind in einem „Dorfentwicklungs-Leitbild“ zusammengefasst, das 
vom Gemeinderat beschlossen wurde. Es steht auf der Homepage www.drassmarkt.at 
zum Download zur Verfügung und liegt im Gemeindeamt zur Einsicht auf. 

Insgesamt wurden 148 Ideen eingebracht, die in 5 Aktionsfelder – „wo wir was tun 
wollen“ – gegliedert sind. Für 16 dieser Ideen wurden bereits erste Projektbeschreibun-
gen ausgearbeitet, die ein wichtiger Schritt zur Umsetzung sind. Die Projekte reichen 
vom Jugendhaus über Nachbarschaftshilfe und Ortskernbelebung bis zum Wirtschafts-
standort.

Die Gemeinde möchte an der Umsetzung „dran bleiben“. Dazu wird ein Dorfentwick-
lungs-Ausschuss eingerichtet, in dem Gemeinderäte und auch Nicht-Gemeinderäte 
vertreten sind. Dieser wird sich regelmäßig treffen und gemeinsam mit den „Ideenge-
bern“ der Projekte die Realisierung anstoßen. 

Wir laden die Bevölkerung, die Vereine und interessierte Gruppen ein, sich auch aktiv 
an der Umsetzung der Ideen zu beteiligen. Bei der Umsetzung leitet uns das Motto 
„Von der Tradition zur Innovation“: Wir wollen auf Bestehendem aufbauen, und dies mit 
neuen Ideen verknüpfen!

Dorfentwicklung in Oberrabnitz, Karl, Draßmarkt:

Das „Kernteam Dorfentwicklung“ blickt motiviert in die Zukunft
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Am 4. Dezember 2018 verlieh Landes-
hauptmann Hans Niessl im Kulturzent-
rum Eisenstadt die Landessportehren-
zeichen an zahlreiche Sportler, Vereine 
und Funktionäre für ihre Verdienste im 
burgenländischen Sport.
Darunter wurde diesmal Hannes Ober-
hauser im Team des USCE (Union 
Schwimmclub Eisenstadt) mit dem Lan-
dessportehrenzeichen in Bronze für die 
Verdienste in der Mannschaft geehrt.

„Verleihung des Landessportehrenzeichens“

Parkplätze beim Feuerwehrhaus Karl
Die Parkplätze neben dem Feuerwehrhaus wur-
den bereits beim Bau des Feuerwehrhauses an-
gedacht. Einerseits um dem Parken vor der Feu-
erwehrausfahrt entgegenzuwirken, andererseits 
erfüllte der Wasserlauf nicht mehr die Funktion, 
die er einmal hatte und Fahrzeuge, die dennoch 
neben dem Wasserlauf parkten, behinderten 
den Verkehr der Landesstraße. Aufgrund der 
fehlenden Genehmigung seitens der Landesre-
gierung – es gab immer wieder Gespräche und 
Anfragen - wurde das Projekt aber immer wieder 
zurückgestellt. Mitte dieses Jahres konnte zwischen Land und Gemeinde eine Lösung ge-
funden werden. Die Gesamtkosten wurden zwischen Land und Gemeinde aufgeteilt.

Unter diesem Motto spielten die Schüle-
rinnen und Schüler der Musikschulklas-
sen Christine Kocsis und Thomas Loier in 
der Volksschule Draßmarkt. 

Die Marktgemeinde Draßmarkt bedankt 
sich bei den Musikschülerinnen und 
Schülern für ihre tollen Darbietungen.

Tasten, Knöpfe und Ventile im Advent
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Ab jetzt ist es auch im Gemeindeamt Draßmarkt nach telefonischer Terminvereinbarung 
(02617/2204) möglich, sich die Handysignatur freischalten zu lassen.
(Zur Aktivierung ist unbedingt ein gültiger Lichtbildausweis mitzubringen)

Wozu Sie die Handy-Signatur benötigen:
Die Aktivierung der Handy-Signatur macht Ihr Mobiltelefon zum digitalen Ausweis, mit dem Sie sich im Inter-
net eindeutig identifizieren können. Die Signaturfunktion ermöglicht es Ihnen, Dokumente oder Rechnungen 
rechtsgültig elektronisch zu unterschreiben. Mit der Handy-Signatur leisten Sie eine elektronische Unterschrift, 
die der handgeschriebenen Unterschrift gleichgestellt ist.

Die Handy-Signatur erspart Privatpersonen und auch UnternehmerInnen zeitintensive Behördengänge. Gleichzeitig sind die Dokumen-
te vor ungewollten Datenänderungen geschützt.

Mit dem Amtshelfer HELP.gv.at können zahlreiche Amtswege per Mausklick erledigt werden.

Für eine Vielzahl von Amtswegen fallen Antrags- oder Beilagengebühren nach dem Gebührengesetz an: diese sind um 40 % reduziert, 
wenn der Antrag online mit der Handy-Signatur eingebracht wird.

Arbeitnehmerveranlagung und Steuererklärung mittels FinanzOnline, Versicherungsdatenabfrage, Einsichtnahme in das Pensionskon-
to, Strafregisterauszug oder Beantragung der Pension und des Kinderbetreuungsgeldes bei der Sozialversicherung sind nur einige der 
Services, die online von zu Hause mit dem Mobiltelefon erledigt werden können.

Die Handy-Signatur funktioniert mit allen Mobiltelefonen und ist kostenlos!

Aktivierung Handysignatur

Neue LED Straßenbeleuchtung 
Bisher waren vor allem Natriumdampf-Hochdrucklampen und Halo-
gen-Metalldampflampen der in der Straßenbeleuchtung verwende-
te Standard. Diese hatten einen hohen Stromverbrauch und eine re-
lativ kurze Lebensdauer (LEDs mind. 50.000 Stunden, zum Vergleich: 
Natriumdampf-Hochdrucklampen ca. 16.000 Stunden). Durch das 
Umrüsten konnte nicht nur der Wartungsaufwand sondern auch der 
Stromverbrauch um bis zu 70% reduziert werden.  Auch der zuneh-
mende Verkehr stellt Ansprüche an die Beleuchtung an Straßen-
kreuzungen und Fußgängerübergängen. Blendfrei, sicher und ohne 
Streuverluste sollen Straßenlaternen und Außenstrahler sein. Mit den 
neuen LEDs konnte auch diese Anforderung umgesetzt werden.

Die Umstellung auf LEDs in der Großgemeinde Drassmarkt erfolgte 
von 2016 bis Anfang 2018. Seit Beginn der Umstellungsphase kön-
nen wesentlich geringere Stromkosten verzeichnet werden. Außer-
dem schonen sie die Umwelt durch Reduktion von CO2-Emissionen.

Neue LED Straßenbeleuchtung auch beim Katharinenweg und Oswaldiweg in Karl

Diese beiden Wege verfügten bis dato noch über keine Straßenbeleuchtung. Beim Kathari-
nenweg war es durch eine Flächenabtretung der Grundstückseigentümer (in das öffentliche 
Gut) möglich, eine Straßenbeleuchtung zu errichten. Die Arbeiten konnten von der Gemeinde 
selbst durchgeführt werden – einen herzlichen Dank an die Gemeindearbeiter dafür. Die Stra-
ßenbeleuchtung des Oswaldiweges wurde aufgrund eines Wohnhausbaues notwendig. Auch 
diese Arbeiten wurden von den Gemeindearbeiter selbst durchgeführt. 



	  

	  

Schon ist sie wieder da, die stimmungsvolle Weihnachtszeit. Alle sind eifrig auf der Suche nach 
Geschenken für ihre Lieben.  

 
Der Marktanteil des Onlinekaufs im Einzelhandel nimmt immer mehr zu. Speziell das 
Weihnachtsgeschäft lässt die Datenleitungen glühen. Hier sollten Sie einige Dinge 
berücksichtigen: 

  
 Vergleichen lohnt sich –                 Nicht immer sind Angebote im Netz auch günstiger als in        
                                                              Geschäften Ihrer Nähe – Versandgebühren eingerechnet.  
                                                              Nutzen Sie Vergleichsportale, um Preise zu vergleichen. 
 
 Vorsicht bei Käufen im Ausland –   Ist der Verkäufer im Ausland ansässig, ist es schwerer,                    

                                                        seine Rechtsansprüche durchzusetzen, falls es zu Bean- 
                                                        standungen kommt z.B. Großbritannien. 

 
 Beachten Sie die  

Geschäftsbedingungen –   Nehmen Sie sich speziell bei größeren  Ausgaben      
                                                              die Zeit, die AGBs zu lesen. 
                                                     
 Händlerzuverlässigkeit –                Achten Sie auf die Bonität des Verkäufers. Tätigen sie ihre  

           Einkäufe bei namhaften Portalen, die berechtigt sind,  
                                                       Qualitätssiegel und Gütezeichen zu führen.     

          
 Kauf dokumentieren –                    Speichern Sie sämtlichen Mailverkehr mit dem Verkäufer 

                                                       bis zur positiven Kaufabwicklung. So können Sie  Garantie- 
                                                       und Gewährleistungsrechte besser durchsetzen. 

                                                                             
 Zusatzkosten beachten –               Beachten Sie Verpackungs- und Versandkosten. 
 
 Zahlungsart sorgsam wählen –      Zahlen Sie, wenn möglich, per Nachnahme. So vermeiden

                                                                            
                                                              Sie die sprichwörtliche „Katze im Sack“. Seriöse Verkäufer  
            bieten diese Option immer an!  
 
 Kaufrücktritt steht Ihnen zu –         Gemäß Fernabsatzgesetz haben Sie das Recht vom Kauf                       

 
                                                             binnen 7 Werktagen (Sonn- und Feiertage gelten nicht als  
                                                             Werktage) zurück zu treten. Werden Sie vom Verkäufer nicht  
                                                             oder nur unvollständig über ihr Rücktrittsrecht informiert,  
                                                             erhöht sich die Frist auf 3 Monate. 
 
 Seien Sie misstrauisch -                 Niemand hat etwas zu verschenken! Gesundes Misstrauen  
                                                               bei allzu günstigen Angeboten ist immer angebracht. 
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